
www.sterne-und-weltraum.de	 Dezember 2016	 99

Eigentlich will er Priester werden, vor 

dem Studium. Nach dem Studium 

wird er dann erstmal eine Art Hausver­

walter in der Hopkins Academy in Oak­

land und hängt die Soutane an den Nagel. 

Kurse in Astronomie und Biologie hatten 

ihm angeblich das Doktrinäre in der Reli­

gion vermiest. Gläubig bleibt er allerdings 

bis zu seinem Tod.

Einige Jahre lang lehrt er alles mög­

liche, darunter auch Mathematik und 

Astronomie, zunächst am kalifornischen 

Livermore College. Zwischen 1891 und 

1895 arbeitete er als außerordentlicher 

Mathematik- und Astronomieprofessor 

an der University of the Pacific, bis ein 

Briefwechsel und eine Begegnung mit den 

Kollegen Edward S. Holden und Edward 

E. Barnard sein Leben grundlegend ver­

ändern. Nach einem kurzen Schnupper­

besuch auf dem Mount Hamilton bei San 

José in Kalifornien entscheidet er sich 

nach wenigen Wochen Bedenkzeit, mit 

der ganzen Familie dorthin zu ziehen, 

um den Sternen näher zu sein. Vielleicht 

ist es auch die Abgeschiedenheit und Ein­

samkeit, die ihn dorthin lockt: Seit seiner 

Kindheit ist er infolge einer Infektion 

schwerhörig.

Mit seinem Hörgerät kann er zwar 

dem Vorlesungsbetrieb folgen und so­

gar, wie ein Biograf vermerkt, Konzerte 

hören. Auf dem Berg kann er sich jedoch 

voll auf eines seiner stärksten Organe 

verlassen: die Augen. Er hat das ganze 

Spektrum der Astronomie im Blick, von 

Kometen und Asteroiden bis zur Bahn­

berechnung aller möglichen Himmels­

körper. Am meisten beschäftigen ihn 

allerdings Doppelsterne.

Im Jahr 1899 hatte ein Kollege an der 

Sternwarte begonnen, den Himmel in 

großem Umfang nach Doppelsternen zu 

durchforsten. Zehn Jahre lang braucht 

der Gesuchte nach dem Weggang des 

Kollegen, um diese Arbeit alleine zu voll­

enden. Danach stehen insgesamt 4400 

neue Doppelsterne auf der Liste, wovon 

allein mehr als 3000 auf das Konto des 

Gesuchten gehen. Er packt die Liste und 

seine eigenen Forschungsergebnisse zu­

sammen und würzt sie mit einer gehöri­

gen Portion Statistik. Zudem fügt er eine 

Menge Astronomiegeschichte und eine 

Sammlung der bekannten Forschung 

rund um Doppelsterne hinzu und ver­

öffentlicht alles zusammen unter dem 

Titel »The Binary Stars«. Das Buch wird 

schnell zu einem Klassiker auf dem Lehr­

buchmarkt.

Was ihn vor allem an den Doppelster­

nen reizt, sind letztlich die Bahnberech­

nungen: Wie weit sind die Sterne von­

einander entfernt, wie lang dauert ihre 

Umlaufzeit, wie groß sind ihre Massen? 

Darum kümmert er sich in Wolkennäch­

ten. Seinen eigentlichen Job sieht er aber 

darin, in den übrigen Nächten zäh die Da­

ten dafür zu sammeln. Gleichzeitig wird 

er mit seinem mathematischen Werkzeug 

zu einem der Vorgänger der modernen 

Exoplanetenjäger.

Das große Update seines Lehrbuchs 

wird ein dicker Katalog von Doppelster­

nen. Auch er ist eine Arbeit, die er von 

Kollegen erbt: Das zweibändige Werk ver­

bessert und ergänzt Vorarbeiten unter 

anderem von Eric Doolittle und Sherbur­

ne Wesley Burnham. Es erscheint 1932 – 

und lässt den Namen des Gesuchten in 

der Fachwelt zu einem gängigen Begriff 

werden, denn die 17 000 Doppelsterne im 

Katalog tragen als Kürzel vor ihrer Num­

mer den Kurznamen des Katalogs »ADS«. 

Einer der Buchstaben ist die Initiale des 

Nachnamen des Gesuchten. 

� Andreas Loos

Sterne statt Soutane
Ein Katalog mit 17 000 Doppelsternen

Wer War’s?

Kreuzworträtsel� Fred Goyke

Preisausschreiben: Unter allen Lesern, 
die den Namen der beschriebenen 
Persönlichkeit per E-Mail an  
wer-wars@sterne-und-weltraum.de ein-
senden, verlosen wir ein Exemplar des 
Buchs »Jenseits von Einsteins Univer-
sum« aus dem Kosmos-Verlag. Der Ein-
sendeschluss ist der 8. Dezember 2016.

Unter allen E-Mails an kwr@sterne-und-weltraum.de mit dem Lö
sungswort aus den eingekreisten Buchstaben verlosen wir ein 
Newton-Spiegelteleskop als Kartonbausatz im Wert von 19,90 €, 
gestiftet von der Firma AstroMedia, Neustadt/Holstein. Einsende-
schluss ist der 8. Dezember 2016.� Viel Spaß beim Knobeln!
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Er war’s im November: 

Es war Eudoxos von Knidos (geboren 
vermutlich zwischen 397 und 390 

im kleinasiatischen Knidos, gestorben 
wohl zwischen 345 und 338 ebenfalls 
dort). Knidos ist eine antike Hafenstadt, 
die gegenüber von Rhodos auf einer 
Halbinsel im Südwesten der heutigen 
Türkei lag. Eudoxos gilt als einer der ein-
flussreichsten antiken Mathematiker und 
Astronomen, allerdings haben sich keine 
originalen Schriften von ihm erhalten. 
Hinweise auf sein Werk und Leben geben 
aber zahlreiche antike Quellen.

Mit Anfang 20 reiste Eudoxos nach 
Athen, vermutlich traf er dort auch 
Platon. Inwieweit jener ihn als Schüler 
aufnahm, ist unklar. In Ägypten erhielt er 
Einblicke in das dortige astronomische 
Wissen, später ließ sich Eudoxos erneut 
in Athen nieder, dieses Mal mit einer 
ganzen Schar eigener Schüler. Inwie-
weit er hier in Konkurrenz zu Platon als 
Lehrer trat oder diesen in Abwesenheit 
vertrat, ist auf Grund widersprüchlicher 
Quellenlage ebenfalls unklar. Zurück in 
seiner Heimatstadt Knidos baute er ein 
Observatorium auf, praktizierte als Arzt 
und übernahm öffentliche Ämter. Hier 

Zum Nachdenken – Richtige Lösungen sandten ein:
Andrea Blomenhofer, Küps-Johannisthal; Ilse 
Blümel, Obertraubling; Anke Keidel, Berlin; Bri-
gitte Lindner, A-Wien; Eva Ponick, Lünen; Selina 
Schube, Bad Dürkheim; Eva Spomer, Wetzlar; 
Katrin Stauch, Coswig; Cornelia Wiberg, Werl; 
W. Balzer, Hattingen; H. Baudisch, A-Wien; G. 
Bauer, Farchant; M. Bauer, Wuppertal; O. Bech-
mann, Velpke; K. Beier, Reichling; W. Blendin, 
Hünfelden-Kirberg; A. Borchardt, Augsburg; A. 
Brandenberger, CH-Rorschacherberg; G. Breit-
kopf, Berlin; R. Burgmeier, Regensburg; K. Claus-
ecker, Künzelsau; E. Compans, Langenau; T. Cre-
mer, Frankfurt; J. Dewitz, Epenwöhrden; H.-P. 
Distler, Henstedt-Ulzburg; J. Döblitz, Stuttg-
art; A. M. Dufter, Inzell; R. Egger, CH-Adetswil; 
K. E. Engel, Erlangen; M. Fischer, Emskirchen; 
N. Forbrig, Lichtenstein; G. Forster, Heidelberg; 
H. und V. Früh, Karlsruhe; M. Geisel, Lörrach; L. 
Geldmann, Ganderkesee; H. Gers, Meschede; J. 
Glattkowski, Dielheim; H. Göbel, Lörrach; F. Göt-
ze, Gummersbach; M. Gottschalk, Konstanz; R. 
Gottsheim, Dortmund; M. Grasshoff, Schon-
gau; J. Th. Grundmann, Bremen; A. Güth, Zell 
u. A.; R. Guse, Peine; F. Hänel, Freiberg; R. Ha-
gelweide, Worpswede; J. Haller, Leverkusen; J. 
Hampp, Erlangen; F. Hardt, Ehningen; W. Hauck, 
Hagen; D. Hauffe, Frankfurt am Main; J. Haun, 
Bochum; H. Hauser, Ulm; F. Heimerl, Gilching; 
A. Heß, Offenbach/M.; A. Heuser, Euskirchen; J. 
Hingsammer, Altdorf; J. Hochheim, Lutherstadt 
Eisleben; Chr. Hollenbeck, Mönchengladbach; 
H. Holz, Neuried; A. Huss, Stuttgart; D. Imrich, A-
Wien; T. M. Jung, Eurasburg; M. Kaschke, Ober-
kochen; F. Kaul, Dittelbrunn; J. E. Keller, Ketsch; 
L. Kirschhock, Pommelsbrunn; M. Klein, Alt-
dorf; F.-G. Knell, Hanau; H. Knopf, Baden-Baden; 
K.-M. Köppl, Krefeld; G. Kottschlag, Siegen; H. 
Krambeer, Wismar; M. Kretzler, Wilhelmsfeld; 
Ø. Kristiansen, NO-Tonsberg; V. Künzel, Chem-
nitz; B. Kuhn, Sulzbach/Main; G. Kunert, Chem-
nitz; S. Kurz, Altbach; H.-P. Lange, Massenhau-
sen; B. Leps, Berlin; R. Lühmann, Allensbach; M. 

Lugger, A-Villach; W. Mahl, Ditzingen; B. Matz-
as, Eching-Dietersheim; P. Matzik, Burscheid; 
Th. Meisner, Düsseldorf; R. Melcher, Bad Schön-
born; G. Minich, Reppenstedt; K. Mischke, Gär-
tringen; S. Mohacsi, A-Wien; M. Mook, Bochum; 
A. Moritz, Ehringshausen; F. Moser, Duisburg; K. 
Motl, Geretsried; A. Münch, Alteglofsheim; H. 
Münz, Aalen; Z. M. Nagel, Mainz; J. Nendwich, 
A-Wien; Chr. Netzel, Aachen; Chr. Overhaus, 
Borken; G. Pannach, Braunschweig; Chr. Pe-
tersen, Drochtersen; G. Philipp, Jena; F. Pietsch, 
Schwülper; G. Portisch, Bretten; R. Prager, A-
Gänserndorf; H. Prange, Netphen; H. Preisin-
ger, Weihmichl/Edenland; I. Raap, Königsbronn; 
J. Rahm, Münster-Sarmsheim; A. Reinders, Ra-
vensburg; A. Richter, Leonberg-Höfingen; H.-
W. Richter, Dortmund; W. Rockenbach, Biebern; 
E. Rössler, Berlin; K. Rohe, Glonn; A. Sauerwald, 
Bottrop; F. Schauer, Kirchzarten; F. Schechter, 
Berlin; F. Scherie, Ennepetal; J. Schermer, Berlin; 
R. H. Schertler, A-Braunau am Inn; M. Schiffer, 
Überlingen; A. Schirmer, Munster; S. Schlundt, 
Kiel; B. Schmalfeldt, Aumühle; R.-G. Schmidt, 
Recklinghausen; J. Schnichels, Euskirchen; G. 
Scholz, Essingen; J. Schröder, Grevenbroich; E. 
Schroeder, Norderstedt; P. J. Schüngel, CH-Re-
gensdorf ZH; S. Schuler, Püttlingen; R. Schuster, 
Altenkunstadt; W. Schwab, Heidelberg; M. Sen-
kel, Kirchseeon; U. Seydel, Niedergörsdorf; G. 
Spindler, Waldshut-Tiengen; R. Spurny, A-Wien; 
J. Squar, Uetersen; W. Stammberger, A-Oster-
miething; E. Streeruwitz, A-Wien; K. Teichmann, 
Timmendorfer Strand; A. Thiele, Aachen; W. 
Thimm, Zittau; G. Traupe, Lilienthal; F. Treisch, 
Würzburg; P. Vogt, Sörup; A. Wankerl, Maisach; 
H.-G. Wefels, Duisburg; Chr. Weis, Scheidegg; K. 
Weisensee, Glauburg; B. Wichert, Neu-Wulm-
storf; N. Würfl, Sulzbach; S. Zettl, A-Wien; M. 
Ziegler, A-Wien; C. Zille, Georgenberg; Chr. Zorn, 
Korntal-Münchingen.
 
Insgesamt 160 Einsendungen, Fehlerquote: 0 

Aufgabe 1: Die Fluchtgeschwindigkeit yesc 

des Mondes folgt aus dem Energieerhal­

tungssatz (siehe SuW 11/2016, S. 100):

yesc
  

   
2 G MMond/RMond

 2,376 km/s.

Aufgabe 2: a) Die Geschwindigkeit auf dem 

niedrigsten Orbit ist yO  yesc/
   
2  

1,68 km/s. b) Mit dieser Geschwindigkeit er­

reicht der Auswurf nach P/2  p RMond/yO  

54,2 Minuten die andere Seite des Mondes.

Aufgabe 3: Bei geringen Auswurfgeschwin­

digkeiten lässt sich das Schwerefeld des 

Mondes als flach betrachten. Mit der Ge­

schwindigkeit y  100 m/s und den Aus­

wurfwinkeln u1  10° und u2  20° folgen 

die Fallweiten:

d1  (y2/gMond) sin 2u1  2,107 km,

d2  (y2/gMond) sin 2u2  3,959 km,

und gMond  G MMond/RMond
2  1,66 m/s2.

Zusatzaufgabe: Die Vis-Viva-Gleichung lie­

fert sofort die große Bahnhalbachse: a  

1/[2/r  y2/(G M)]  2983,5 km. Der Win­

kel b zwischen den beiden Brennpunkten 

F1 und F2 der Ellipse wird von der Norma­

len zur Tangente in einem beliebigen El­

lipsenpunkt E halbiert (siehe Skizze). Da­

her gilt für den Abwurfwinkel uK  b/2. 

Mit R  RMond und dem Kosinussatz im 

Dreieck F1EF2 folgt die lineare Exzentrizi­

tät: e  [R2 (2aR)2 2R (2aR) cos b]1/2 

 1331,4 km. Schließlich liefert die Polar­

gleichung den halben Winkel f der Flugwei­

te w: f  arccos[(1p/R )/(e a)]  147,1°. Die 

Flugweite wird damit w  2 f R   8924,7 km.

� Axel M. QuetZ

Zum Nachdenken 
Lösung zu »Einschläge auf dem Mond 
verursachen Schrammen« aus SuW 10/2016

Lösungen und Gewinner

Die Aufgabe dieses Hefts 
finden Sie auf Seite 22.

Zum Nachdenken
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Eudoxos von Knidos
starb er auch hochangesehen. Über eine 
Ehefrau ist nichts bekannt, allerdings soll 
er vier Kinder gehabt haben.

Eudoxos beschäftigte sich eingehend 
mit den mathematischen Fragen seiner 
Zeit, zum Beispiel der Proportionenlehre. 
Er fand kunstvolle Beweise dafür, dass das 
Verhältnis des Volumens einer Pyramide 
zum Volumen eines Prismas gleicher 
Grundfläche und Höhe ein Drittel beträgt 
und ebenso das Verhältnis von Kegel- zu 
Zylindervolumen. Er beschäftigte sich 
auch mit dem – unlösbaren – Problem 

der Verdopplung eines Würfels, angeblich 
erfolgreich, allerdings ist seine »Lösung« 
nicht überliefert. Dafür sind einige Titel 
von Eudoxos’ astronomischen Schriften 
bekannt, beispielsweise »Phänomene«, 
»Über Geschwindigkeiten«, das Lehrge-
dicht »Astronomia«; von einigen Büchern 
kennt man auch grob den Inhalt.

Eudoxos erklärte die Planetenbewe-
gung, wie damals gängig, durch ein Sphä-
renmodell: Die Bahnen von Erde, ihrem 
Mond, der Sonne und der fünf damals 
bekannten Planeten sah er als ein System 
regelmäßiger Kreise, insgesamt kam er 
auf 27 dieser miteinander verbundenen 
Sphären. Er konnte damit jedoch einige 
der bereits damals beobachteten Auffäl-
ligkeiten, wie zum Beispiel Helligkeits-
schwankungen, nicht erklären. Wohlmei-
nend ist später angeführt worden, ihm 
sei es primär um die Erschaffung eines 
mathematischen Modells gegangen, das 
die widersprüchlichen und komplizierten 
Planetenbewegungen in ein elementares 
System regelmäßiger Kreisbewegungen 
überführte – und eben nicht darum, die 
gemachten Beobachtungen physikalisch 
zu erklären. � T.  H.

Kreuzworträtsel
Lösung aus SuW 10/2016: Solarzelle
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»Zum Nachdenken« im Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge
druckten Heftes lässt sich unter www.
sterne-und-weltraum.de/aktuell/ das 
aktuelle »Zum Nachdenken« als PDF finden. 
Ältere Fassungen: Menü → Archiv → Sterne 
und Weltraum → Jahrgang → Ausgabe.

Einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (06221 
528-377) und als PDF an die E-Mail-Adresse 
zum-nachdenken@sterne-und-weltraum.de 
akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, 
Namen und Anschrift immer auf dem 
Lösungsblatt zu notieren. ó Lösungen, die 
nach dem angegebenen Stichtag eintreffen, 
können leider nicht berücksichtigt werden. 

Die 36. Runde
Mit dem Juni-Heft begann die neue Runde 
»Zum Nachdenken«. Sie endet mit der Aus-
gabe im Mai-Heft 2017. Löser mit mindes
tens neun richtigen Einsendungen nehmen 
an der Preisverlosung teil. Zu gewinnen sind 
wieder attraktive Hauptpreise (siehe rechts). 
Viel Spaß beim Nachdenken! �Axel M. Quetz

Hauptpreis der 36. Runde
Die Firma Hofheim Instruments hat erneut  
ihren 12-Zoll-Leichtbau-Reisedobson im Wert 
von 2350 Euro als Preis ausgelobt. Das aufgebaute 
Teleskop besitzt eine Masse von zwölf Kilogramm. 
Es lässt sich für die Reise ganz leicht zerlegen und 
wieder aufbauen. Im Transportzustand füllt der 
leistungsstarke 12-Zoll-f/5-Newton in Gitterbauwei
se auf seiner klassischen Dobson-Montierung zwei 
handliche Trageboxen. Das Gerät ist stabil und solide aus 
Aluminium, Edelstahl und Birke-Multiplexholz gefertigt  
und kann für das bequeme Aufsuchen von Objekten am  
Nachthimmel auch mit drahtlosen, digitalen Teilkreisen 
ausgestattet werden. www.hofheiminstruments.com 

2. Preis
Das BRESSER Messier AR-127L/1200 
Hexafoc EXOS-2/EQ5 ist ein klassischer 
Fraunhofer-Refraktor mit dem Öffnungs-
verhältnis f/9,4. Mit dabei: Rohrschellen 
mit Tragegriff, Kamerahalterung, 1,25-Zoll-
Zenitspiegel, 8350-Sucher, Edelstahlrohr-
Stativ. Gestiftet von Fa. Bresser GmbH, 
Rhede, Westfalen. www.bresser.de

Die antike griechische Hafenstadt Knidos 
befindet sich in der heutigen Türkei.

Gewinner aus Heft 10/2016
Gewinnspiel: Buch »1001 Wunder des 
Weltalls«: Frank Hahner, 30539 Hanno-
ver. 221 richtige, 2 falsche Einsendungen. 
Lösung: 1b, 2b, 3b.
Wer war’s?: Buch »Kartenmacher«:  Mi-
chael Mook, 44892 Bochum. 95 richtige, 
7 falsche Einsendungen.
Kreuzworträtsel: Das Newton-Spiegel-
teleskop von AstroMedia:  Kurt Beier, 
86934 Reichling​. 123 richtige Einsend
ungen. 
� Herzlichen Glückwunsch!
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